Hector’s Reise oder die Suche nach dem Glück von François Lelord
Definition Glück: Glück ist der günstige Ausgang eines Ereignisses
Man kann 5 Glücksfamilien unterscheiden:

	Beschwingt/aktiv
Spass
	Beschwingt/aktiv
Nützlich
	Still, passiv
erlernt
	Still, passiv
Veranlagung
	Gemeinsames Glück mit Anderen zusammen

	Feiern/Festen

Sex

Reisen

Genuss

Bewegung besonders in der Natur
	Arbeitserfolg

Positive Beschäftigung

Erfolg durch Aktivitäten

Erreichen von Zielen

Lösungen finden

Anderen Glück bereiten

Mit Lächeln begegnen
	Zufriedenheit

(inneres) Lächeln

Familienglück

Gesundheit


Finanzielle Sicherheit 

Soziale Sicherheit inklusive politisches System

Religiosität

Freude am Glück Anderer

Zeit nehmen um Schönes zu geniessen (Natur, Musik, Essen etc.)
	Perspektive = genetische Veranlagung (Glas halb voll oder halb leer)
	Nützlichkeit
Freundschaft

Liebe

Schönes gemeinsam erleben


Glück ist relativ. Man kann sich folgende drei Fragen stellen (dies wird auch für Glücksmessungen herangezogen):

· In welcher Lebensphase war/ist man am Glücklichsten (jetzt, in Kindheit, etc.)?

· Ist man mit dem Leben, welches man führt, zufrieden, oder würde man lieber ein anderes Leben führen (Arbeit, Liebe etc.)?

· Wie glücklich/zufrieden ist man, wenn man sein Leben mit dem Leben anderer Leute vergleicht (Erfolg, Geld, Liebe etc.)?

Genetik: es existiert eine Veranlagung zum glücklich oder unglücklich sein. Im Gehirn lassen sich „Glückszentren“ lokalisieren, welche bei Mann und Frau unterschiedlich lokalisiert sind (Mann rechts, Frau diffuser bds.). Glück ist ein Gefühl (Emotion), welches sich schlecht beschreiben lässt, in der Körpersprache (z.B. Mimik, Haltung, Dynamik) aber viel besser zum Ausdruck kommt. Das Glückszentrum kann durch Substanzen, z.B. Alkohol erregt werden, wobei es nach 3 Stunden dann zum gegenteiligen Effekt kommt. Glück kann aber auch durch Erziehung gesteigert werden (z.B. Religiosität etc.).
Glück ist nicht das Ziel sondern ein Resultat: steckt man sich Glück als Ziel, wird man es verfehlen. Es verhält sich mit dem Glück wie mit der Erwartungshaltung. Ist diese hoch, wird sie erreicht, ist man eher enttäuscht. Ist sie tief, wird man positiv überrascht und ist glücklich!

